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Wirthschaftliche Beamtenvereme und
ihre Stellung zur sozialen Frage

Hallt 28 April
Ueber diese wichtige Frage wird uns Folgendes ge

schrieben

Das Großkapital und die Großindustrie schaffen sich
durch ihre Koalitionen und Kartelle eine täglich steigende
Macht Dielen industriellen Verbindungen wißt nun Bren
tano Nr 128 der Nationalzeitung durch die in ihrer
Hand liegende Regulirung der Produktion die heilsamste
Wirkung zu aber die industriellen Etablissements vertreten
ja nach ihrer Branche Sonderinteressen die sie in ihrem
Betriebe zur Geltung bringen müssen so daß sie das Ge
meinwohl nur in so weit vertreten können und dürfen
wie es sich mit ihrer Selbstexistenz vereinigt Und wenn
die goldene Internationale zur Wirklichkeit wird das Groß
kapital bestimmend eintritt dann entflammt der Kampf
der in die Schablone gedrängten Massen um so erbitterter
da sich mit dieser willkürliche von Sonderinteressen be
dingten Arbeitsvertheilung und Preisbestimmung nicht
gleichzeitig die anderen Lebensverhältnisse ordnen

Nach der Beseitigung der fremdländischen Konkurrenz
und der Gewinnung fester Kartellverhältnisse regelt sich
um bei einem Artikel zu bleiben der Preis die Gewin
nung und Lieferung von Kohlen ganz nach den Beschlüssen
der Bergwerkbesitz r deren Bestreben vornehmlich dahin
geht neben guten gewinnbringenden Preisen eine sich
möglichst gleichmäßig auf das ganze Jahr ertheilende
Produktion in ihren Werken zu erzielen Die gleichmäßige
Abnahme d r Jahresproduktion wird dadurch erreicht daß
die durch KnielZ vereinigten Werke zu festgesetzten Be
dingungen uno Preisen und durch Generalagenten von
denen jeder einem bestimmten Bezirk vorsteht seinen Jahres
bedarf anzugeben und in mö lichst gleichmäßiger Weise
abzunehmen hat verkaufen Dasselbe Verhältniß über
trägt sich nun von den Gmeralagentmen auf die Unter
agenten und von diesen auf die Händler Letztere be
stimmen den Preis für das Publikum und jeder Ring
siir sich hat es bei dieser Organisation in der Hand un
liebsame Abnehmer zu maßregeln Dem der sich nicht
rechtzeitig vorsieht oder aus Geldmangel auf ein ausrei
chendes Lager verzichten muß fehlen in der Nothzeit die
Kohlen und jede Preissteigerung erscheint dann gerecht
feriigt Auch für andere Artiül bildet sich das Kartell
Wesen in gleichartiger Weise täglich mehr aus und Ge
schäfte sowie Handwerker emer Stadt lernen sich nach den
von ihnen geschaffenen Grundlagen zu verständigen

So vollzieht sich unter dem Schnne des Rechts und
des besten Bestrebens für einzelne Glieder im Staats
leben sichere Verhältnisse zu schaffen eine Zersetzung der
das Gesammtwohl eines Voikcs bestimmenden Grundbe
dingungen Alle nicht einflußreichen Vereinigungen ange
hörten Personen werden hilflos und da auch ihre Ein
nahmen mit den Einkünften der sich gegenseitig stützenden
Parteien in keinem Verhältnisse bleiben tritt an sie die
Bedrängniß in jeder Form heran Hier eine Wandlung
zu schaff n die den Sonderintsressen folgenden Zusammen
schließungsn in eine segensreiche Wechselbeziehung zu
bringen kann jedoch nur von Vereinigungen aus
gehen deren ganzes Streben darauf gerichtet ist
durch ein Eingehen auf alle Lebensverhältnisse ausglei
chend zu wirken Diese Vereinigungen müssen das allge
meine Wohl allein im Auge haben und sich über das
ganze Reich vertheilen Sie arbeiten nach gleichartigen
Grundsätzen jede für sich und erhalten ihre Kraft und
Bedeutung durch ihre Verbindung unter einander Die
Centralisation der Arbeitsstätten ist zu vermeiden und die
Hausindustrie zu fördern Ein weiteres Bestreben muß
dahin gehen der ländlichen Bevölkerung auskömmliche
Lebensverhältnisse durch die Zuführung von sicheren Ne
benverdiensten zu verschaffen Findet der Arbeiter auf dem
Lande der jetzigen Lebensweise entsprechende Nahrung so
wird er daselbst wieder seßhafter und verliert den unheil
samen Drang nach den Fabrikorten und großen Städten

Die Landwirthschaft würde durch derartige Bereinigungen
Nicht allem eine sicher Vermittelungsstelle für die direkte

Abgabe ihrer Produkte empfangen sondern auch vielfache
Anregung zu intensiverer Wirthschaft finden Kleine ge
nossenschaftliche Schlächtereien könnten auf dem Lande
entstehen von denen die besseren Fleischtheile in frischer
geräucherter oder sonst konservirter Waare zu höheren
Preisen verschickt die geringeren Fleischsorten gegen billige
Vergütung zur guten Ernährung an die Landbevölkerung
abgegeben werden müßten Hierdurch verbesserte sich ganz
von selbst auch die Viehhaltung denn in der gesicherten
lohnenden Verwerthung gezüchteter Schlachtthiere liegt der
beste Ansporn

Die Selbsterhaltung ruft eine Erkaltung gegen die Be
dürfnisse des kleinen Manves hervor Das patriarchalische
Verhältniß der Zugehörigkeit und Fürsorge ist jetzt ge
schwunden Die Gesetzgebung regelt die Ansprüche und
Verpflichtungen Daher kommt es daß das Entsteh
einer Nothlage geringere Beachtung findet und erst mit
dem eingetretenen Nothstaude das Suchen nach Hülfe
beginnt Diese tritt oft zu spät und dann in ungleicher
und dadurch unbefriedigender Weise ein Ueber das
ganze Reich vertheilte Institute welche die gewerbliche
Thätigkit der eigenen Gegend zu heben und vermöge
ihrer Verbindung unter einander zum Austausch zu
bringen suchten könnten sicher in der segensreichsten
Weise dem entstehenden Elend vorbeugen und dürften
ebenso in der Lage sein die gespendeten Gaben angemessen

zu vertheilen Mit dem Uebergange der umfassenderen
Sorge für die unbemittelten Klassen auf die Verwaltungen
verbindet sich ein Zurückgehen der PüvatwohUhätigkeit
und die Nothwendigkeit die eingehenden Liebesgaben in
die sachgemäßere Vertheilung zu lenken

Hierzu als vermittelnde Organe zwischen den Verwal
tungen der Großindustrie den Geschäften dem Arbeiter
und der Bevölkerung zu wirken sizid die wirthschaftlichen
Vereinigungen von Personen berufen die sonst als Be
amte oder Private dem gewerblichen Leben fern stehen
Die Verwaltung dieser Gesellschaften muß eine offene
und den Behörden als solche zugänglich sein Das reelle
Geschäft wird durch diese Vereine empfohlen werden und
selbst der schlichte Arbeiter eine Anlehnung finden um bei
eigener Tüchtigkeit ein Emporkommen in seiner Lebens
stellung erringen zu können

Deutscher Reichstag
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Zweite Lesung des Zuckersteuer Gesetzes Referent Buhl
konstatirt die Kommission habe ein negaiivss Resultat gehabt
deshalb bilde die ursprüngliche Regierungsvorlage den Gegen
stand der Berathung

Abg v Maltzahn Schatzsekreiin erklärt das ich ge
System sei unhaltbar weil alle Staaten es nachahmten und die
hierdurch erfolgende Produktionssteigerung zu einem allgemeinen
Krach führen würde Er hoffe auf eine Verständigung in der
Spezialberalhuna

Abg Hatzfeld Reichspartei tritt iür die Abschaffung der
Materialstcmr ein vorausgesetzt daß die Landwirthschaft nicht
darunter leide

Abg Bennissen nl nennt die Regierungsvorlage über
raschend Die Exportprämien könne man nur aus dem Wege
der Kompensation abschaffen es müsse für eine radikale Shstem
änderung ein Uebergang gefunden werden

Abg Witte freM vermißt eine offene Erklärung der Re
gierung Durch das jetzige System sei der Weltmarktpreis
demoralisirt Nach Abschaffung der Materialsteuer würde sofort
der Weltmarktpreis steigen

Reichskanzler Cap rivi T er Borwurf daß die Vorlage
Beunruhigungen erzeuge sei unberechtigt Ueberhauvt spreche
man jetzt gar zu leicht von Beunruh gunzen die Regierung
gebe oder keinen Anlaß dazu Es sei auch unberechtigt zu
sagen daß die Nehrung die Landwirthichaft schädige deren
Interesse liege ihr warm am Herzen Die Vorlage ist nicht
überraschend sie war schon unter dem Amtsvorgänger be
schlossen Die verbündeten Regierungen sind von der Noth
wendigkeit einer Aenderung überzeugt und halten daran fest
Ich halte die Vorlage für das Beste nehme aber auch Nahe
stehendes an Auch an den beabsichtig en Mehrerträgen müssen
wir festhalten denn trotz der augenblicklich günstigen Finanz
lage brauchen wir bald Geld für die Alters und Invaliden
versicherung für die Erhöhung der Beamtengehälter für die
natürliche Steigerung der Armee und Marineausgaben ferner
legen wir in der nächsten Sslsion ein P nsionsgesetz vor das
mehrere Millionen erfordert Auch die Entlastung der wirth
schaftlich schlechter Gestellten beabsichtigen wir durch die Vor
lage Wenn sie zu unserem Bedauern jetzt nicht zu Stande
kommt werden wir in der nächsten Session eine neue ein
bringen

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der s 1 gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen ebenso ohne
Debatte die ZZ 3 7 Auf Antrag Bennigsens werden HZ
8 6Z 2 blos angenommen

Mittwoch Fortsetzung

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 27 April
Die Gesetzentwürfe betreffend die Aenderung der Grenzen

einiger Kreise betreffend Novelle zur evangelischen Kirchenvcr

fasfuug in den alten Provinzen betreffend die Willenserklär
ungen der evangelischen Presbyterien in Rheinland und West
falen werden debattelos erledigt

Die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Reniev
güter wird fortgesetzt Der Abg v Below Saleske spricht
sich anerkennend für die Vorlage aus Von der Auftheil ng
der Domänen erwartet er keine günstigen Erfolge Der Abg
Dettler weist die Vorwürfe zurück als ob in dielem Gesetzent
wurfe irgendwelche sozialistisch Tendenzen enthalten feien
Der Entwurf entspreche den allgemeinen Interessen Auch das
Centrumsmitglied Brandenburg erklärt im Nsmm der mei
sten seiner politischen Freunde daß keine Bedenken gegen den
Entwurf vorliegen Der Abg Gerlich tritt gleichfalls für die
Vorlage ein Der konservative v Bockelburg ist der Ansicht
daß es sich bei diesem Entwurf nicht um Interessen des Groß
grundbesitzes sondern um ethische Fragen handle Hierauf
wird die Debatte geschlossen und der Entwurf einer Kommission
von 2l Mitgliedern überwiesen

Der Kawmissionsbericht über den Antrag Schultz Lüpitz
betreffend Errichtung einer Versuchsanstalt kür Pflanzenschutz
wird anstandslos erledigt

Die Berathung über den Antrag Schultz Lupitz betreffend
die Verlegung des Buh und B ttages giebt einer Anzahl von
Abgeordneten Veranlassung über die Nothwendigkeit einer
einheitlichen Ordnung der Frage zu sprechen Der Abgeord
nete Stöcker bekämpft den Antraz weil derselbe in die Kom
petenz des Oberkirchenrathes falle Der Kultusminister Graf
v Zedlitz erklärt daß Verhandlungen zur Erledigung dieser
Fragen schweben ein Emverständniß mit den Kirchenbehörden
sei unerläßlich Der Abg v Heeremann betont daß für
das Centrum der Antrag unannehmbar sei weil allein die
Kirchenbehörden in dieser Frage maßgebend seien Nach einigen
Persönlichen Bemerkungen der Abgg Strecker v Heere
mann wird der Antrag Seer auf Verlegung des Bußtages
auf de November angenommen Hiermit ist die Tagesord
nung erledigt Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortsetz
ung der zweiten Etatslesung

Deutsches Reich
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Sr Majestät des Kaisers und Königs begiebt sich der
General d K und Generaladsutant weiland Kaiser Wil
helms I Graf von Lehndorff im Laufe des heutigen
Tages nach Petersburg um den Kaifer bei den bevor
stehenden Beifetzungsfeierlichkeiten des Groß ürsten Niko
laus N kolajewitsch zu vertreten Auch der Generalmajor
Prinz Albert zu Sachsen Altenburg ist beordert worden
sich dem Grafen Lehndorff anzuschließen Ders lb welcher
im Am trage der Beisetzung der Großfürstin Olga Feodo
rowna in der vorigen Woche beiwohnte und Petersburg
am 25 Abends schon wieder verlassen hatte Hit unter
wegs den bezüglichen Befehl erhalten und kehrt infolge
dessen mit ieinem Begleiter Major Grafen von Lüttichare
nach Petersburg zurück

U Parlamentarisches Berlin 27 April Im
Herrenhawe findet morgen Dienstag nach der Beisetzungs
skier des Feld marschalls Grafen Moltke die erste General
debatte über die L mSgememdeordnunz statt

Dr Peters Berlin 27 April Herr Dr
Peters der von leincm Jnfluenzaarsall wieder genesen
ist hat am Sonnabend v W im Auswärtigen Amt m
seiner Eigenschaft als kaiserlicher Kommissar den Beamten
eid geleistet Am nächsten Donnerstag wird sich Herr
Dr Peters nach Hznnover begeben um eine vollständige
Waffenausrüstung für Ostafrika Doppelbüchse expreß
eine ebensolche Flinte Elefantenbüchse Revolver und
Hirschfänger welche ihm seine dortigen Freunde zum Ge
schenk mache in Empfang zu nehmen

sj Major von Wißmamt Berlin 27 April Jk
den hiesi n kolomalpolttischen Kreisen hat es einigermaßen
Befremden erregt daß nach einem Telegramm aus Sansibar
Major von Wißmann an den Viktoriafee gehen solle
Man hatte gehofft daß Emin Pascha dieses handelspolitisch
so außerordentlich wichsige Gebiet erhalten wnde Emm
Pascha ist zweifelsohne am befähigsten und berufenstm
hierzu weil einestheils seine eigene Thätigkeit im ägyptischen
Dienst sich in den nördlichen Gebieten am Viktoriasee ab
spielte und anderntheils seine lchte Expedition dorthin dstt
Nachweis auf das Glänzendste erbracht hat daß er sowohl
in militärifcher wie handelspolitischer Beziehung der
dortigen Verhältnisse Herr ist Major von Wißmmm
kennt dni Viktoriasee gar nicht wogegen ihm der Tan
ganjrkssee an welchen er seiner ganzen Vergangenheit nach
gehört bekannt und vertraut ist Gerade die kommerziellem
ostafrikakttschen Kreise soweit sie den Vikroriasee ins Auge
gesaßt haben setzen unbedingtes Vertrauen in die Person
Emin Paschas und es ist dringend zu wünschen daß seine
hervorragenden Kräfte und Fähigkeiten gerade für diese
Aufgabe gewonnen werden

sj Z den russischen Trnppenverschiebungen Berlin
27 April Die diesjährigen Truppenbewegungen an der
russischen Grenze stellen was zu betonen vielleicht nicht
ohne Interesse sein dürfte durchaus keine besonderen
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Mißnahmen vor Während der Lager und Manöver
zeit finden stets Verschiebungen der Truppen statt in
diesem Jahre jedoch in weit geringerem Maße als z B
Lm Vorjahre So werden in diesem Jahr keine großen
Manöver abgehalten In den westlichen Grenzkreisen
werden zwischen dem 12 April und 12 Mai die Sommer
lager bezogen Und zwar versammeln sich zum 12 Mai
die einzelnen Regimenter bei den Regimentsstäben sowie
einige Jnsanterieregimenter bei den Divisionsstäben und
zwar sind dies die Regimenter der 4 6 7 der 25 bis
29, der 33 und der 3 Gardevivision Die gesammte
Artillerie des Warschauer Militärbezirks versammelt sich
zu demselben Termin auf ihren Schießplätzen bet Orant
und Bobruisk Im Kiew schen Militärbezirk finden diese
Verschiebungen in ähnlicher Weise und zu denselben Terminen
statt Die Artillerie des 3 Armerkorps versammelt sich
aus den Schießplätzen bei Kiew die Kavallerie vom 27
April an die Infanterie und Kavallerie bei ihren Regimeuts
stäben vom 27 April an mit Ausnahme der 7 Kavallerie
division deren Lagerzeit ebenfalls am 12 April begonnen
hat Die Artillerie dagegen verbleibt bis Anfang Junt
in ihren Quartieren mit Ausnahme der 14 Arlillerie
brigade und aller reitenden Batterien die am 12 Mai
ihre Lager bei Bender zu praktischen Schießübungen be
ziehen

H Berliner Waarenbörse Berlin 27 April Die
Slavt Berlin hat mit der Aktiengesellschaft Alt Berlin wegen
Ankaufs der in der Burg Heiligen Geist und St Wolfgang
stratze beiegcnen früheren Berliner Waarenbörse einen Vor
vertrag abgeschlossen um das bisher im Köllnischen Rathhsule
Breitestroße 25 befindliche märkische Provinzialmuseum nach

der früheren Berliner Waarevbörle zu verlegen Ob die zum
Abschluß des Kaufs erforderliche Zustimmung der Besitzer der
im Betrage von Mark emitiirten Partialobligaiionen
der A G Ali Berlin zu erlangen sein wird erscheint um so
zweifelhafter als das Gebot der Stadt Berlin so niedrig be
messen ist daß auf die Partialobligaiionen nur 70 Prozent
entfallen und die Besitzer der Aktien welche im Januar 1887
durch die Firma H C Plaut in Höhe von 1 Million Mark
zum Kurse von 103 Prozent zur Subskription aufgelegt wur
den mit einem Minimum abgesunden werden sollen Der
Aussichtsrath und er Vorstand der Gesell bait Alt Berlin be
fürworten zwar die Annahme der vorliegenden Offerte auf das
Dringendste haben es indessen vorgezogen den Wortlaut des
abgeschlossenen Vorvertrages nicht zur Kenntniß der Betheilig
ten zu bringen

s Die Berliner chilenische Gesandtschaft hat heute
folgende amtliche Depcsche von der chilenischen Regierung
erhalten Am Morgen des 22 April sind die zur Flotte
der Aufständischen gehörenden Schiffe das Panzerschiff
Blanco Ek cawoa und der Kreuzer Huascar in dem

Hafen von Caldera in die Lust gesprengt worden und
zwar durch silns von den Torpedos der Regierungsflotte
Lynch und Condell Kapitän Moraga und Fuentes

zu diesem Zwecke abgelassene Sprengkörper System
Whitehead Mehr als 100 Personen wurden dabei ge

Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Im Steinbruch habe ich sie neulich getroffen da hatte
sie ein schwarzes Tuch um den Kopf geschlungen und sang
ein Lied ganz sür sich allein das klang anders als alle
andern Liever die ich jemals hörte Es war eine fremde
verrückte Sprache und als mich das Frauenz mmer
sah da lachte sie hell auf Das ist für den Schreck
guter Freund dabei warf sie mir einen Thaler zu

Du hast ihn doch nicht aufgehoben Michel
Wie werde ich denn Wenn nun das Weibsbild wirklich

ein Werwolf ist dann könnte ja
Pst Der Herr kommt

Aber Erich ging an den Leuten vorüber ohne stehen zu
bleiben Er hatte sich jetzt nach hartem Kampfe zum
Entschlüsse durchgerungen und war in sich ruhiger geworden
Die schuldige Summe mußte fort aus dem Haus der
ausreibende Zwiespalt ließ sich nicht länger ertragen
Nein nicht länger Wie hatte er nur bis jetzt zögern
können

Und in diesem Sinne begrüßte er den alten Herrn der
auch während der entscheidenden Stunden Nicht zu Bette

gegangen war
ES ist alles hin Großvater viel mehr noch als ich

dachte wir müssen Geld aufnehmen um nur einiger
maßen balavciren zu können

Der alte Herr stützte den Kopf in die Hand er sah
sehr schlecht aus Damals das Feuer Erich und heute
das Wasser Wenn ich Dir doch helfen könnte mein
Junge wenn es ein Mittel gäbe Dich aus dieser Ver
legenheit zu ziehen Aber da ist keine Hoffnung keine
Aussicht irgend einer Art im Gegentheil man kann an
nehmen daß auch Hans Adam

Hans Adam hat mir in dieser Nacht gesagt daß er
wenn ihm eine erwartete größere Summe wirklich einginge
zunächst mir helfen würde Großvater Das traf mich
mitten ins Herz

Die Augen des Alten glänzten Heller Er wollte Dir
Geld vorschießen Erich Siehst Du daS sind die
Moldt s Cavaliere in jedem Zuge treue ehrenfeste Freunde
Ich habe sie immer so aufrichtig lieb gehabt

Erich nickte Ich sagte Dir ja es traf mich mitten
ins Herz Einen Zeitpunkt in dem Hans Adam ohne große
Erwartungen wäre in dem er nicht besonders eine sehr
namhafte Summe nächstens zu erhalten hofft giebt es zwar
niemals sein unbekümmerter sorgloser Leichtsinn ist geradezu
erstaunlich aber er fühlt warm und geht an keinem fremden
Unglück ohne Theilnahme vorüber das habe ich heute gesehen

und ich will morgen Nachmittag jene Summe auf
das Schloß bringen Es muß dies Schwanken und Zögern
endlich ein Ende nehmen

Der alte Herr bedeckte das Gesicht mit den Händen

tödtet Die Torpedos sind wohlbehalten nach Valparaiso
zurückgekehrt

s Wer es ehrlich mit den Bergarbeiten meint der
muß nicht nur von einem Ausstande zu ungelegener Zeit
ahrathen sondern der muß sie immer und immer wiever
auf den Weg der Verhandlungen und auf die unbedingte
Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften verweisen Und
leider ist diesmal seitens der Bergleute nach beiden
Richtungen gefehlt worden Selbst günstig verlaufene
Arbeiterausstände bleiben w e günstig veclaufene Kriege
stets Unglücksfälle die man unter allen Umständen zu
vermeiden bestrebt fein muß Ein Blick auf die Geschichte
der großen englischen Ausstände belehrt uns über die ganze
Furchtbarkeit dieses sozialen Kampfmittels Von fünf
großen Ausständen die von zwei Monaten bis zu einem
Jahre sich erstreckten und bis zu 120 000 Arbeiter umsaßte
hatte nur einer einen halben Erfolg während die Lohn
verluste nach Millionen von Pfunden Sterling sich be
rechneten und die Gewerkvereine etwa eine halbe Million
aufzubringen hatten Und das ist nur eine Verlustliste
Es g ebt indessen noch andere welche nicht sowohl den
Volkswirthschaftler als vielmehr den Arzt und den Juristen
angehen Und dieseArt von Verlustlisten welche sich auf
das moralische und das gesundheitliche Gebiet erstrecken
dürften auch nicht ganz außer Acht gelassen werden

ii Ablösungstransporte fiir die antzerheimische
Marinestation Wilhelmshaven 27 April Für
die in den außerhein ischen Gewässern ftationirten Kriegs
schiffe werden in diesem Sommer folgende Ablösnngstrans

porte abgehen 1 für Kreuzer Sperber australische
Station volle Besatzung von Bremechaven am 10
Juni abgehend nach Sydney bezw Apia Transport
führer Kapitainlieutenant Schönselder II 2 für das
Fahrzeug Loreley Mittelmeerstation halbe Be
satzung von Wilhelmshaven aus auf dem Landwege gegen
Ende August abgehend Transportführer Unteriieutenant
zur See Krüger II 3 Kreuzer Möve ostafrikanische
Station halbe Besatzung Anfangs Oktober mittels
Privatdampfers von der Heimath abgehend 4 Kreuzer
Habicht K nonboot Hyäne Fahrzeug Nachtigall

und Hulk Cyclop westairikauische Station An
sang Oktober von Wilhelmshaven nach Kamerun abgehend
5 für die westamerikanische Station die bisher unbesetzt
war volle Besatzung sür Kreuzerkorvette Alexandrine
Besatzungstheile für Kreuzerfregatte Leipzig nrw Kreuzer
korvette Sophie Die Ausreise wird im ersten Drittel
des Juni ersolgen

d Hamburg Helgoland Hamburg 27 April
Der Korrespondenzrheder der beiden für die diesjährige
Saison zur Vermittelung des Passagierverkehrs zwischen
Hamburg und Helgoland via Cuxhaven angekauften pracht
vollen Seedampfer Cobra und Ariadne, Herr Packet

Du hast recht Erich, sagte er nach einer Pause es muß
sein Gott helfe Dir tragen mein armer Jur ge Ich gäbe
mit Freuden den Rest meiner Tage für Dich hin Du
weißt es ja

sprich nicht so Hroßvaier Wir tragen den Schlag
miteinander und werden darüber hinaus kommen Gute
Nacht jetzt

Gute Nacht mein Junge Und gräme Dich nicht zu
sehr hörst Du sieh nicht so ernst so traurig aus Kind

Sein Ei kel drückte ihm die Hand und dann trennten
sie sich um zu schlafen Der nächste Morgen verging für
Erich mit Anordnungen und Besichtigungen dann am
Nachmittag ließ er den Wagen anspannen um nachMoldt
zu fahren

Es war doch ein schwerer Augenblick als er den Eisen
schrank aufschloß um die Obligationen herauszunehmen
Zwölftauseüd Thaler alles was das Fach überhaupt
barg was er felbst bisher als Nothpfennig als einen
Reservefonds betrachtet hatte nun sollte er es hin
geben

In einem leinenen Beutel lagen an anderer Stelle noch
etwa tausend Mark baares Geld das war das letzte
worüber er zu verfügen hatte

Vor ihm im Sopha saß der Alte Unruhigen Blickes
verfolgten seine Augen jede Bewegung des jüngeren Man
nes ihm zog sich das Herz zusammen als er das Knistern der
Papiere hörie aber er sprach kein Wort und nur beim
Abschiede hielt er die Hand seines Enkels minutenlang
sest

Erich wenn ich aus Liebe zu Dir irrte wenn es
besser barmherziger gewesen wäre Dich von vorn herein
alles wissen zu lassen mein armer Jrmge kannst Du
mir dann den Mißgriff aus aufrichtigem Herzen ver
zeihen

Der Gutsbesitzer drückte gerührt die bebende ungewöhn
lich kalte Hand des alten Mannes Sprich nicht vom
Verzeihen Großvater und laß uns überhaupt den Ver
lust des Geldes nicht so schwer nehmen als sei gar ein
sehr lieber Mensch gestorben Andere haben in dieser Un
glücksnacht noch viel mehr verloren

Das ist richtig aber
Nein Großvater kein aber Wollen wir in dieser

Stunde übereinkommen von der Sache nicht wieder zu
sprechen Wirklich niemals

Der Alte schlug in die dargebotene Hand Niemals
bekräftigte er Laß fahren dahin es ist doch immer nur
ein todtes Metall das Verlorene kein Herz kein Leben
Wir wollen es vergessen

Draußen fuhr der Wagen vor und Erich nahm seinen
Hut Auf Wiedersehen Großvater Soll ich Hans
Adam grüßen

Danke ihm von mir für das gute Wort Erich danke
ihm tausendmal Und dann mein Junge behalte mich
lieb in der schweren Stunde hörst Du

fahrt Dircktor Albert Billin hat zu der am 10 Mai
stattfindenden Probefahrt beider Dampfer zahlreiche Ein
ladungen ergehen lassen Die Fahrt geht bis Helgoland
wo im Strandpavillon ein solennes Frühstück eingenom
men werden soll

o Vom Kolonialrath Hamburg 27 April Es ist
bereits telegraphisch mitgetheilt worden daß von den
hiesigen kolonialen Erwerbsgesellschaften Vorschlagslisten
über geeignete Mitglieder für den zu bildende Kolonial
rath amtlich erbeten wsrden sind demnach die Ernennung
der Mitglieder binnen kurzer Zeit zu erwarten ist Von
den hiesigen Persönlichkeiten welche sür die Vorschlags
listen in Frage kommen können und deren Berufung als
höchst wahrscheinlich bezeichnet werden darf steht selbstver
ständlich Herr Adolf Wörmann an der ersten Stelle
Als eine fernere geeignete Persönlichkeit ist der königlich
bayrische Generalkonsul Dollmann Mitinhaber der be
kannten Firma Jantzen u Thormählen zu benennen In
den beiden vorgenannten Kaufherren repräsentirt sich neben
dem warmen Interesse sür deutsche überseeische Expansions
politik überhaupt eine Summe reicher Erfahrungen sowie
weitreichender Einfluß auf die praktische Entwickelung
unserer westafrikani chen Schutzgebiete Für das ost
afr kanische Interesse kommen die Inhaber der Firmen
Hansing und Co und O Swald u Co in erster Reihe
in Betracht

A us l a u d

Bon der deutsch französischen Grenze Paris
27 April Ein bemerkenswerthes Ergebniß der allge
meinen Volkszählung in Frankreich am 12 April ist das
Folgende Die Bevölkerung zahlreicher kleinerer Ort
schaften der östlichen Departements hat abgenommen
Beispielsweise ist die Bevölkerung des Städtchens Briey
von 2067 Einwohnern im Jahre 1886 aus 1927 im
Jahre 1891 zurückgegangen Diese Abnahme um 140
Personen innerhalb eines Zeitraums von nur 5 Jahren
und bei einem so kleinen Gemeinwesen ist immerhin nicht
unbedeutend zu nennen

K Die serbischen Offiziere in Petersburg Peters
burg 27 April Die Entsendung der 30 jungen serbi
schen Offiziere welche unter Führung des Kriegsministers
Djuritsch am 25 h er angelangt sind um in verschiedene
höhere Kriegsschulen und Akademien einzutreten ist er
folgt auf Vorstellung der Generale Gruitsch Chormato
witsch Belltmarkowitsch und Djuri ch bei der serbischen
Skupschtina und Regierung Es darf hierin eine be
merkenswerthe Neuerung erblickt werden Bisher wurden

Er streckte die Arme ans Mein Einziger mein letztes
Glück

Wie Du Mich nur aufregst Großvater Deine
Stirn glüht Kann ich auch wirklich mrt Ruhe fort
gehen

Gewiß gewiß Gott sei mit Dir
Der Wagen fuhr davon und noch aus dem Fenster

desselben sah Erich das blasse Gesicht des Alten der ihm
nachblickte Die Hand hob sich zum Gruß dann hatten
die rollenden Räder den Hof verlassen

Auf Moldt hielt vor dem Portal die Equipage des
Commerzienraths und als Erich die Treppen hinaufging
begegnete ihm der von einem Lakaien geleitete Finanzmann
persönlich Es wurde ein kühler Gruß gewechselt dann
wollte der Gutsbesitzer das Zimmer des Barons aus
suchen als ihm plötzlich Ruth entgegentrat Das junge
Mädchen kam aus dem kleinen Salon und hielt mit der
Rechten das Taschentuch gegen die Lippen gepreßt In
ihren Augen standen Thränen

Herr Wolfram Gottlob daß Sie kommen
Es war im unterdrückten Jubel hervorgestoßen Ruth

streckte beide Hände aus Haben Sie eine Viertelstunde
sür mich übrig

Wann und wo Sie wollen Fräulein Aßmann
Ach ich danke Ihnen

Sie öffnete die Thür des Bibliothekzimmers und omg
ihm voran Meine Seele schrie nach Ihnen Herr Wol
fram ich dachte während der letzten Stunde nur an Sie
und daß Sie mir helsen sollten

Ruth weinte sie litt es daß Erich ihre beiden Hände
gefaßt hielt Wie unglücklich bin ich schluchzte sie

Er hatte bisher geschwiegen um den Sturm in seiner
Seele gewaltsam niederzukämpfen das Beben der
Stimme hätte ihn ja verrathen müssen Jetzt küßte er die
kleine gefangene Hand

Was ist Ihnen geschehen Fräulein Aßmann Sagen
Sie mir alles ich bin Ihr Vormund und werde sür Sie
einstehen wo eS nothwendig tst

Das wußte ich Und doch es handelt sich im
Grunde nur um eine Gewissensfrage Sie sollen sür
mich entscheiden Herr Wolfram Ihnen vertraue ich wie
keinem anderen Menschen

Er küßte wieder stumm ihre Hand Nun ch bin
begierig

Ruth s hübsches schüchternes Gesicht färbte sich pur
purn Der Commerzienrath Lissauer hat um meine
Hand angehalten, sagte sie halblaut

Und Sie gaben ihm hoffentlich sogleich einen Korb
nicht wahr

Ruth nickte Ich that es aber war daS ganz
recht Dieser Mann hält Hans Adam s Schicksal im
seinen Händen Er drohte

Fortsetzung folgte



nunmehr für die Dauer der Ausstellung nach London um
daselbst in Gemeinschaft mit dem deutschen Ehrenausschuß in
England die Interessen der deutschen Aussteller zu wahren
Während die Industrie Abtheilung der Londoner Ausstellung
eine zwar beschränkte aber um lo erlesenere und höchst charak
teristische werden wird dürsle die Kunstausstellung welche 7M
Meisterwerke lebender deutscher Maler umsaht die in früheren
Jahren in London veranstalteten nationalen Kunstausstellungen
k nz entschieden in Schatten stellen Auch die dekorative Aus
stattung von den deutschen Künstlern Jaffa und Seid herge
stellt wird die Arrangements der früheren Ausstellungen an
seinem und geläutertem Geschmack weitaus übertreffen Be
sonders interessante Details im Ausstellungspark werden die
Wartbura d e Kaisergalerie das schleswig holsteinische Bauern
haus das Riesensaß der Berliner Firma Mundt u Co sein
eine wesentliche Anziehungskraft dürfte endlich auch d e präch
tige Schaustellung Germania in der großen Arena ausüben
eine von den Herrn Reuß und Pain sehr effektvoll bewirkte
Darstellung von Haupimomenten aus der deutschen Geschichte

Die bisher in Be l n wnklionirenden Busstellungsbureaux
siedeln mit dem 5 April nach London West Brompton
über wohin demnach auch alle Sendungen fortan zu richten
sind

Frülilings Nummer der Modernen Kunst Berlin
Verlag von Ricb Bong Durch die Einführung der Saison
Nummern baben Redakiion und Verlag der Modernen Kunst
sich ein großes Verdienst erworben eine solche elegant aus
gestattete in sich abgeschlossene Nummer wirkt ungemein reiz
voll Die diesjährige Frühlingsnummer weist eine Fülle von
Gutem und Schönem auf neben zwei Bogen Kunstbeilagen
finden sich sechs Bogen Text vor und außerdem giebt es eine
Extra Kunsibeilage die da sie gerollt verschickt wird allo un
gebrochen in die Hände der Abonnenten und Käufer gelangt
als Wandtchmuck ganz vortrefflich geeignet ist Diese Extra
beilage ist em großes Doppelblmt Frühlingsknospen von
A Mengin ein schönes blumengeschmücktes junges Mädchen
darstellend Mt jenem feinen Verständniß welches die redak
tionelle Leitung der Modernen Kunst stets an den Tag legt
ist auch der Frühlings Nummer eine besondere Aufgabe zuge
theilt worden sie bringt einen großen und mit vielen Bildern
ce chwückten Sportartikel von Paul Dobert dem sich eine hoch
interessante kleine Erzählung Das Sportdiner von Richard
Fischer anschließt In dem übrigen Theil waltet dagegen die
Frühlinassiimmung vor Dichter und Maler haben sich be
müht dem oft besungenen Thema eine neue Seite abzugewin
nen G Falke schildert Frühlingsweben in einem form
vollendeten Gedichte H Seidel der feinsinnige Poet erzählt
von Frühling Sommer Herbst und Winter indeß die trefflichen
Farbenaquarelle die vier Jahreszeiten verkörpern L Marold
hat eine poetische Zeichnung Erii nerungen beigesteuert und
Aemil Kindt schildert wie ein Eheglück durch die ersten Veil
chen wieder hergestellt wird G Büß behandelt in sachge
mäßer und fesselnder Weise Frühlingsmoden Auch die Musik
ist vertreten durch eine Komposition von Wintzer Mir träumte
einst ein schöner Traum Unter den Kunstbeilagen ragen
Liebejolück von Muccioli Prozession in Venedig von

Gallegos Abschied von Andreotti zc hervor Den Umschlag
schmückt ein flottes Bild eine Dame ihr leichtes Phaeton
kunchirend Der Preis für die vortreffliche Frühlings Nummer
beträgt für Abonnenten 1 Mk für Nlcht Abonnenten 2 Mark
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Handarbeiter Hermann Fiebiz und Ernestine Seiffert Sireiberck
stcaße 17 Der Zimmermann Otto Lätfch Tbomasiusstr 3
und Anna Kopitz Raffineriestraße 4 Ter Kaufmann Kcrl
Becher Frankfurt und Emilie Huber am Kirchthor 1t
Der Maurermeister Herwin Friedrich Bösdorf und Elisabeth
Vommer Wuchererstraße 36 Der Kaufmann Ferdinand
Pätzold Cant und Helene Bunge Frieienstraße 13 Der
Portier Otto Hutzelmann und Emilie Binueweiß Unterberg 4

Der Klempner Max Müller Maueraasse 8 und Wilhelmine
Krötchel Rannilchestraße 11 Der Vicefeldwebel Friedrich
Erbstößer Schönebeck und Anna Burghans Fleischergasse 27

Der Kaufmann Richard Trenter gr Ulrichstraße S1 und
Ella Göbel Breitestraße 22 Der Schloffer Karl Lehmaim
kl Brauhausgasse 3 und Emilie Nürnberger Schmeerstr 24

Der Handarbeiter Daniel Rothaupt und Pauline Otto
Spiegelgaffe 5 Der Former Albert Hädicke gr Brauhaus
gaffe 1 und Wilhelmine Erdmann Dryanverstraße 24 Der
Stellmacher Joseph Priesnitz Leipzigerstraße 54 und Marie
Nolte Brunoswsrte 6

Geboren Dem Salzsteder August Köppchen Zwill T Jda
und Emma Sleinweg 63 Dem Sattler und Tapezierer
Robert Kranich 1 S Heinrich Lebrecht Walther Mittelwache 17

Dem Postschaffner August Prange 1T Margarethe Herren
straße 17 Dem Oberpost Asfistent Christian Schuppe 1 T
Anna Caroline Auguste Gütchenstraße 1 Dem verstorbenen
Handarb August Franz Dorn 1 T Pauline Anna Spitze 23

Dem Malermeister August Sehffarth 1 S Franz Otto
Langestr 18 Dem Büreaugehitten Bruno Kühnel 1 T Lina
Anna Else Martinkgasse 3 Dem Kaufmann August Plon
1 T Anna Helene Delitzerstratze 7 Dem Eisendreher Her
mann Schuster 1 S Louis Paul Hermann Streiberstraße 15

Dem Eisendreher Ludwig Bischoff 1 T Paul Curt Wu
chererstraße 19 Dem Haudarbeiter Daniel Rothaupt 1 T
Frieda Spiegelgaffe 5 Dem Bauaufseher Heinrich Albers
1 T Elisabeth Anna Hirtengasse 12 Dem Klempner Otto
Blümke 1 T Emma Gertrud am Kirchthor23 Dem Bahn
ardeiter Erich Klander 1 T Emma Frieda Ackerstraße 3
Dem Schneider Christas Warrlich 1 S Karl Otto Wilhelm
Friedrichstraße öS Dem Xylograph Theodor Apitzsch 1 T
Johanna Franziska Theodora Brunoswarte 16b Dem
Büffetier Louis Richter 1 S Robert Albert LouiS Blumen
thalftraße 25 Dem Architekt Richard Mepzig T Dora
Blumenthalstraße 27

Gestorben Des Schlossers August Gonelcheid T Frieda
1 I Merieburgerstraße 92 Der Bergwerks Ausseher a D
Carl Trümper 81 I Streiberstraße 18 Der Stcinsetzmstr
Gottlieb Arlt 62 I Wuchererstraße 15 Des Schuhmachers
Hugo Bernold S Arthur 7 M Bockshörner 9 Des Bahn
arbeiteis Franz Hintzsche S todtgeb Forsterstraße 18 Der
Arbeiter Heinrich Klich 17 I Dialomffenhaus Der Wald
arbeit Friedrich Willgerodt 51 I Klinik

Im Laufe der Woche verstärken an
Lungenlähmung 1 Herzlähmung 1 Schwäche 3 Lungenschwind
sucht 4 Krämpsen 3 Nierenentzündung 1 Magencaicinom 1
Atrophie 3 Bronchopneumonie 1 Typhus 1 Herzfehler 2
Acuten Gehirnerscheinungen 1 Gehirnhautentzündung 2 Brech
durchfall 1 Magendarmkatarrh 1 gastr Katarrh 1 Brustkrebs
1 Vulsstockui g 1 Lungenentzündung 3 Zellengewebseiterung
1 Unleileidsllebs 1

Zusammen 34 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halls

Nach Leipzig 2 42 B 4 31 B
6 4b V 7 Z6 B 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3,53 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 SS A

Nach MaBeSurg 6 46 V sbis
Cöthenl 7 15 B 9 48 B 10 5 R
M Cötheq 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 R 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 B 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach THSrwM 1 08 V ftis Erfu rtZ
S 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13V 10 37V 1 3 11 30
V 12 5S N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach 7 40 V 11 24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 B 6 46 B M

Sangerhaulen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N stis Eislebeni 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
WZ 10 32 A 1 3 11 20 A M

Nach AlcherSlebeu Halberftadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
SSL R 9 25 A

bedeute

Von LewB, 5 25 V 6 36 B 7 S
V 7 49 B 9 40 8 10 54 B
11 28 B 1 3 1 7 N 1 1S N 2 5Z

N 4 14 N 5 29 N 7 19 T
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 U

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32V 7 27B 1 S

8 40 V svon Cötheus 10 B
1 23 N 3 38 N 5 1 N 1 3 6 SZ
A 8 58 A 10 S0 A 1 Z

Von Bcriin 4 55 B 7 27 V lvo
MtterseldZ 9 59 V 10 33 V 1 Z
11 25 Ä 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 6 57 U 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 lvo
M ichen ZechZ 4 30 V 5 26 5 45
V kommen v Me sebu g und fahre
nur Wochentags 7 5 tvo
ErsurtZ 8 40 V 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München Zetkj

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 W
11 53 A 1 3

Bon nbe 7 5 V 10 27 B 1 3
12,46 N 7 9 U 10 14 A

Von fiel 6 29 B vo E sleSe
6 55 V Zwrdhausen 7 16 B 1 Z
10 5 V 12 40 N svon Nordhauseuj
1 13 N 5 13 N 7 29 A EiS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Vo schersleben Halberftadt S 3S
V svon Cöunern 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A
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Dte Eourle der mit bezetchuete Effekte verstehen sich pra

sie serbischm Offiziere zur Bollendung ihrer höheren
Ausbildung hauptsächlich nach Oesterreich theilweiie auch
nach Deutschland und Frankreich geschickt Es ist jetzt
bestimmt worden daß dieselben von nun an ausschließlich
ach Rußland gesandt werden

K lieber de Pla emer staatlichen Umsiedlung
Zicr mssischen Bauerubevölkerung Petersburg 26
April In dem Aprilheft des Russkij Westnik ver
Zffcntlicht ein jüngerer Journalist Paltow der zugleich
im Ministerium des Inneren dient einen Aufsatz unter
dem Titel Ueber den Plan einer staatlichen Umsiedlung
der russischen Bauern bevölkeruny welcher nicht verfehlen
kann die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise auf sich u
lenken möglicherweise den Anstoß zu tiefgreifenden Re
formen geben wird Der Autor des Artikels gebt von
der allgemein bekannten Thatsache aus daß alljährlich
im Frühjahr an den verschiedensten Enden des weiten
Reiches Hunderte und Tausende von Bauern ihr Heim
verlassen und ziellos irgend welchen nebelhaften Ge
riichim folgend umherschweifen in der Suche nach Gegenden
wo es sich besser leben läßt als daheim Viele von diesen
acmen Umherzüglern gehen durch Hunger Kälte Krank
heit und dergleichen zu Grunde fast alle zerrütten sie
ihre ohnehin schon dürftigen Vermögensumstände derart
daß sie für immer dem Bettler und Landstreicherthum
verfallen Die Privatwohlthätigkeit welche hie und da
dieser Noth abzuhelfen unternimmt und die Uebersiedler
ökonomisch zu unterstützen gedenkt bildet im Vergleich zu
den Mißständen die sie bekämpfen will einen verlorenen
Tropfen im Meer Ein ganz anderer Weg ist einzu
schlagen um den Drang des russischen Bauern der ihn
zum Verlassen der Scholle drängt aus einer Geißel des
Landes in ein Mittel zur Hebung des Nationalwohl
siandes umzuwandeln Nur eine genaue Kenntniß der
Ursache welche den russischen Bauern zur Unseßhaftigkeit
hintreibt kann den Boden abgeben auf dem eine richtige
Lösung der Uebersiedlungsfrage mit Aussicht auf Erfolg
in Angriff genommen werden kann

Die Hauptgründe nun die den russischen Bauer zur
Mersieblung antreiben find 1 Landmangel indem dte
bäuerliche Bevölkerung seit der Emanzipation um mehr
als M pCt gewachsen ist 2 Steigerung der Preise für
Land an vielen Orten durch das sich ausbreitende Eisen
bahnnetz wodurch dem Bauer der Kauf oder die Pacht
von Land erschwert wird 3 die unbefriedigenden Er
gebnisse der russischen Landwirthschaft in Folge der
primitiven Hilfsmittel zur Bearbeitung des Bodens die
geringe Entwickelung der Gemüsegartenkultur ic 4 die
Empsänglichkeit der ungebildeten Massen für allerhand
Gerüchte die ihnen die Möglichkeit vorspiegeln anderswo
als daheim womöglich ohne jede Arbeit ein behagliches
reiches Leben zu finden Von diesen Gründen ist natür
lich der des Mangels an Land in besondere Erwägung
zu ziehen ihm gegenüber treten andere Ursachen zurück
Zm Durchschnitt kommen auf jede männliche Person 4 0
Deßjatinen Landes Sieht man eiren solchen durchaus
geniuenden Landbesitz als Normalmaß an so stellt sich
bald heraus daß in Wirklichkeit diese Durchschvitlszifser
m den einzelnen Gouvernements den bedeutendsten Schwan
kungen unterworfen ist daß in dem einen Gouvernement
beispielsweise 2 Deßjatinen auf die Person kommen Kiew
in dem and i dagegen Astrachan 24 Deßjatinen D r
größte Mangel sn Land herrscht in den Gouvernements
Kiew Podollen Poltawa Tula Rjäsan und Orel Es
liegt nunwvhl sehr nahe den Auswanderungsstrom aus
diesen Gegenden in die landreichen Gouvernements zu
leiten umwmehr als sich gerade auch in diesen Gouverne
ments höchst ausgedehnte Krons und Apanage Ländereien
befinden die behuss bäuerlicher Neubesiedelung in Par
zellen vertheilt werden können wodurch zugleich die Ein
träglichkeit derselben in einem kaum absehbaren Maße
gesteigert werden könnte Selbst wenn man Parzellen
in der Größe von 16 Deßjatinen auf die Person bilden
würde so könnte man aus den Apanagen und Krons
Ländereien in 20 Gouvernements die Paltow erforscht
bat 4,S9l,392 Ansiedler Landstücke bilden Würden diese
Landflächen den nach Land suche iden Bauern zur Ver
fügung gestellt so würde damit bei verhältnißmäßig nicht
sehr bedeutenden Ausgaben der Krone Vermessung des
Landes zc sowohl den Wirthschaftlichen Interessen der
Bauern als auch der Krone gedient werden können

Bom Herzog von Orleans L on v on 26 April
Der Herzog Louis Philippe von Orleans ältester Sohn
des Grafen von Parts welcher sich unter dem Namen
emes Grafen von Revers in Rußland befindet und augen
blicklich in Kiew weilt wird sich demnächst über Wien
nach London zu seinem Vater begeben Im September
Uird der Prinz wie man hört abermals nach Rußland
zurückkehren

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Gleichzeitig mit der Eröffnung der Deutschen Ausstellung

in London erscheint im Verlage von Gebrüder Paetel Berlin
unter Redaktion von Gustav Dahms ein Prachtalbum von er
lesenster Eigenart Deutsche Dichter in Wort und Bild eine
Gilbe der Sympathie der zeitgenössischen deutschen Dichter und
Schriftsteller an die stammverwandte britische Nation Das
M Anregung des Generaldirektors John R Whitleh von
allen Beteiligten in selbstlosester Weise hergestellte Prachtwerk
wild in der Buch und Kunstdruckerei von Julius Sittenfeld
Berlin gedruckt und von den bervorragendsien Illustratoren

wie Richard Knötel und Vrof Döpler d I ausgestattet der
auch das an allen Mauern Londons Prangende Plakat künst
lerisch hergestellt hat Der volle Erlös des Albums fällt den
Mildtbiitigkeitskassen des Deutschen Schriilstcller Verbaides
nd des Vereins Berliner Presse zu Das deutsche Ehren

toniilee hat sich jetzt definitiv dahin konstituirt daß eS den
UrK Blücher von Wahlstatt zum ersten Vorsitzenden und
den ivtetigenteu und regsamen Präsidenten des Vereins Ber
liner Kaufleute und Industrieller Herrn B W Vogts zu
zweiten Borfitzenden erwählt hat Der Generalsekretär Herr
Hermann HUger eht auf Veranlassung des deutsche Komitees

Veramwortlicher Redakteur Wilhelm Fis cher

StMdeMwt K KMÄMW WM 25 April
Aufgeboten Der Handarbeiter Gustav Nehring und Frie

derike Mühtpsorte Kuttelhof 2 Der prakt Arzt Dr med
August Zimmermann Ziesar und Agnes Dreßler gr Stein
straße 5 Der Schlosser Hermann Hanson Dzondistraße 5
und Louise Böhme Dzondistraße K Der Portier Wilhelm
Bittner Hallgasse 8 and Anna Schwinge Töpferplan 3
Der Bäckermeister Hermann Rolle Halle und Hedwig Wagner
Edderitz Der Handschuhtreffeur Wilhelm Berger Burg und
Pauline Henze Giebichenstein

Gheschlien ev Der Schuhmacher Emil Espe gr Klans
straße IS und Hedwig WSrzburg Rasfinerirstraße 7b Der

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

GmvMi
siQLtö LxeZiialitätSK

8oll5 VsrsmM äiMtr M M Mtslvlbc r ankkurt
rsislists in vsrsoklosz Loiivsrt WZM Rio

v 20 H ür Lriskll



KOMM
V ra1rto v we aoä

KwssrdAs
I20V 15W Stück stets fertig zur Auswahl

vom billigsten bis hochfeinsten Genre

H Weil lke ModMHKie
vliZU irt 8trsMüte

Karvirtv Wie
Hauptgeschäft Gr Mrichsiraße 24

und Leipzigerstratze ST

alle Neuheiten der Saison
zu sehr lnK gcn Preisen

veri til schm Wüsche M rbt m i kl i ch k Wl i n t m sijtm si rt s SU M

Bekannmachung
Auf Grund der Bestimmung des 123 7derWchr Ordnungvom

22 November 1888 bring ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
daß nach Prüfung der von den Mansckasien des Beurlaubtenstandes
eingereichten neun Anträge auf Zurückstellung bet eintretender Mobil
machung wegen häuslicher u d gewerblicher Verhältnisse die des

1 Kaufmanns Otto Henning

2 Wilhelm Otto Hingst
3 Georg Über4 Bäckermeisters Ludwig Wilhelm Hermann Rapstlber
5 Brauereibesttzers Angnst Karl Martin Schneider und
6 Brauereigeschäftsführers Gustav Müller

dahin als gesetzlich begründet anerkannt und berücksichtigt worden sind
daß die Antragsteller hinter den letzten Jahrgang des 2 Aufgebots
der Landwehr versetzt worden sind

Die Anträge des Kaufmanns Wilhelm Gramm
des Buchhalters Paul Kunze und
des Bankiers Julius Becker

mußten dagegen wegen Mangels gesetzlicher Gründe unberücksichtigt
bleiben und zurückgewiesen werden

Halle a/S den 23 April 1891
Der Civil Vorfitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Sta ude

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des am 7 April 18661
zu Eise nberg Kreis Zeitz geborenen Arbeiters Carl Starke genannt j
Pstützner zu den Akten I Illä 516/91 wird gebeten

Halle a/S den 23 April 1891
Ter Königliche Erste Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen angeblichen Oberstlieutenant a D

von Höhenthal welcher flüchtig ist resp sich verborgen hält ist die
Untersuchungshaft wegen Betrugversuchs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern sowie Nachricht zu den Akten I II
701/91 zu geben

Halle a S den 23 April 1891
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Statur groß und schwächlich Haare dunkel Bart
schwarzer Schurrbart Kleidung dunkelblauer Stoffanzug und schwarzer
Hnt Besondere Kennzeichen feines und freies Austreten

Bekamtmachung
Die Gewerken der consolidirten Halleschen Psännerschaft

laden wir zur diesjährigen osdentlichen Gewerken Versamm
lung auf Sonnabend den LG Mai d I Vormittags RO
Uhr im Mstvl in Halle K S ergebenst ein

Gegenstände der Beschlußfassung werden fein
1 Bericht über die Lage der Geschäfte den Betrieb und die Resultate

des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie deZ Revisionsberichts pro 1890 Festsetzung

der zu ertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die
Deputation

2 Wahl zweier Revisoren zur Prüfung der Bücher nebst den Belägen
und der B lanz pro 1891

4 Wahl eines D putations Mitgliedes an Sülle des ausscheidenden
Herrn Geheimen Regie ungs Raths Diyttider

Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte ver
weisen wir aus Z 23 und 24 des Statutes wobei wir bemerken daß
die zur Legit wation dienenden Ausweise bez Vollmachten bis WätestenS
zum 8 Mm dieses Jahres zu Händen unseres Betriebs Directors
Leopold eingereicht werden müssen

Halle oss en 25 April 1891

Die DeMMm
der consolidirten HMschen Mmerschasl

S MH Wz Milk

Ein einziger Versuch wird Jedermann
überzeugen daß

Conservaliner Verein für Halle S
und den Saalkreis

Mittwoch den ZN d Mts Abends G Uhr
in den gr Wallstraßk 1Viwäor VorsiUllwlvllS ffl keM

Vortrag des Herrn Professor M AS über

Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend
gebeten Gäste stets willkommen

vorzüglich trocken empfiehlt in bekannter Güte zu Sommerpreisen

Grube Auguste bei Morl

wirklich das VnztzlWe gEtii slle Zustckii
ist indem es wie kein zweites Mmet mit fvappirendcr
Kraft und Schnelligkeit jederlei Ungczief r bis aus die letzte

Spur vernichtet
Beste Anwcndlmg durch Verstauben mit sufgesteckiem

ZachZrlm Sparer
Man darf Zacherlin a nicht mir drin iewöhnlichen Insekten
pulzer verwechieln deni Zacheil u ist ine oa z eigene Spsc a
lität welche nirgends und niemals a drrs xstirt cls in
vvZ StvßvItvi mii dem Name Niivksi I
Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein
Pulver in Papier Düten oder Schachteln dafür an

nimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen
Aecht zu habe

In Halles S bei Herrn Albert SchU iter Nachf
H A Scheidelwiy
C Kaiser Drog
Ad Hoene
B Steinbach Adl rdrog
G Oswald
Ernst Jeutzsch
P Leonhardt
E SZ Wetzel
Joh Büdefeldt
F W A Naneiibarf
Herm Stih

Jli Giebichenftein bei H rrn Ed Beyer Sohn
A Rcichnrdt jn

ZGSLLK
zum Besten einer in Berlin zu erbauenden Kaiser Wilhelm

GEdächtnitz Kirche
Mitwirkende

Directlon

VMMiMker KMb
komische Scene

dargestellt von der Gesellschaft

MzMG
Mist Anita Katarina Lust
Gymnastikerm Familie Roiset
die klemen Kunst R dfadrer
Mitz Jsnbella Cmlinz mit
h eu abgrrichretkn Anen undWi d

lundkn Sg or
musikalischer Clown uud Vo el
n inmen Jmiiaior Frälllein
Auua Rieder st yrische L
sing rin unv Jodierin err
Georg Rösser Gesang H s

mor st

Kossenöffnung 7 Uhr
der Porst 8 Nkr Ende II Mr

lliüsvr SVs
Direkt on

N ch i mal Anktreteu öer
Mii

Kraftturükrin am Lufitrapez mit
en er massiven Kanone n den

ihnen der engluchen GeieLichait
Brewftcr bestehend aus A Reger
komikern unv 4 hübschen Aweri
ktinerinnen Frl Momttsicld
Gcschw Nomeo Frl Wald c

NufangZ /zUhr Knss nöffnung 7Uhr
Tageskasse gcöffiier van 11 1 Uhr

Iiu

der Wiener DünrsnkapMe,
lSommer

Anfang Wochentags 7 Uhr
Sonntugs 4 Uhr

Hotel U Pension
z Königeaiielle

Ich bin um

Visa nt
Hülle a/S d 24 April 189

NiAMML

rau Professor Suchier H lle
Frau von Zimmermmm Neu

kircker
Frau Landbauinspcctor M tZ Mer

seburg

Frau Pastor Prehn Delitz a/B
Frl Gabriele Schiefer Halle

Herr O5 R, Rath Poggs Mccseb,
Herr Neg Rih Meyer crseburg
Herr Prostssvr vr Kranss Hlille
Herr Pastur Prehn Delitz a/B
Herr Musikdilecror Krnmbholz

Merscburg
Hcrr stuä Uiedel Halle

Der Conceriflügel ist von der hi stgen Blnthner schen Filiale bereit
willigst zur Verfügung gestellt

Gintrittskarten s 3 2 und 1 sind zu haben in dn
I iVpS fchen Buch und Musikalienhandlung

MsWSFsr Mche NtWrch N

1 große Pferdeverlsosukg
zu Magdeburg

WW Ziehung den IS Mai Z8S1

1 ZIK
zu haben in der

GxpsSitio dieses Blattes

Ick impse jeden Mittwoch
von K S Uhr

vr elilitlisr
Zwingerftraßs 4

Ha ie mich hier a s

Gr UlrichstrasteZÄlI Goldenes
Schiffchen nikdcigklcissen
Sprechstunde 8 l i und 3 5

Uhr
Nr me I vAckert

SxptdMo de HsÄi che X seb atts
Verlag und Druck von R Seietschmann t HaAe
c gM tte Arvhs MMV che IS geöff t hm Me Mooses sw Ar

Äuctio
Um Mittwoch den KS d

Mts Mittags Zs Uhr ver
kaufe ich im Gasthofs zum
Röderberg in GiebichsBftew
zwangsweise

1 Nähmaschine S 5 om
moden und I Spiegel

TMTÄüSLNWÄOZ L s
Gerichtsvoklzieher in Halle

Hierzu I Beilage
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